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Als Arnold Tschira, noch nicht sechzig-

er aus einer Forschungs- und Lehrtätigkeit 
-

che der Architekturgeschichte umfasste. 
 

-

mit einem Reisestipendium des Deutschen 

in Griechenland und Italien, und nament-
-
-

-
gründete Tschira zusammen mit Friedrich 

-

erste Bände dann erst nach seinem Tode 
erscheinen sollten.

-
-

-

-

-
-

-
Aufgabe des Lehrstuhls für Baugeschich-

te ist es, den werdenden Architekten die großen 
Zusammenhänge zwischen den Denkformen und 
dem architektonischen Schaffen einer Epoche zu 
vermitteln. Die Fragestellung geht dabei nicht so 
sehr nach der jeweiligen Einzelform, wie nach dem 
Wesen der Architektur schlechthin, wie es sich in 
der heute möglichen Überschau über weite Zeit-
räume immer wieder offenbart. Die Formung der 
Lebensabläufe durch die Architektur steht dabei 
im Vordergrund. Die großen Kategorien Körper 
und Raum in ihrem Verhältnis zur Struktur und 
Form bestimmen die Betrachtungsweise. Daneben 

und Fragen der baugeschichtlichen Forschungsme-
thode, welche das Gebiet des Lehrstuhls ausma-
chen. Besonderer Wert soll auf  die Erforschung 
und Kenntnis der Baudenkmäler des oberrheini-
schen Gebietes im weiteren Sinne gelegt werden.“ 
(Die Technische Hochschule Fridericiana 
Karlsruhe. Festschrift zur 125-Jahrfeier. 

-
quent, dass Tschira mit seiner Ernennung 

-

Oechelhäuser immer als eine methodolo-

-

Baugeschichte und drei Jahre später ent-

Vorwort

Johann Josef  Böker
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sprechend die Schaffung eines eigenen 
-

gleich das Fach Architekturgeschichte an 

-
fügte, kann Arnold Tschira damit als der 

-
chen Instituts gelten.

Tschira das große Interesse auf  der Anti-

-

-

-

-

zur Stadtkirche in Ettlingen. Seine letzten 

antike, die mittelalterliche und die neuzeit-
liche Baukunst kann Tschira damit als der 
eigentliche Begründer des Karlsruher Ins-
tituts für Baugeschichte (KIB) im engeren 

-
turgeschichtlicher Kenntnisse an eine grö-

-

ren, die sich dazu eigneten, ein Interesse an 

-
-
-

-
denen Aspekte seiner Forschertätigkeit zur 
römischen Architektur, zu den spätantiken 

und zur Stadtplanung Karlsruhes thema-

Referaten des Kolloquiums liegt damit 

Danken möchte ich an dieser Stelle den 

titutsgeschichte, ermöglicht hat. Als Gast 

Tschira teilgenommen – ein Neffe Arnold 
Tschiras – der durch seinen plötzlichen Tod 

Dank gilt daher der Klaus-Tschira-Stiftung 

-
-

auch diesmal die Her stellung der Druckfas-
-
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Der Bauforscher Arnold Tschira 1

Adolf  Hoffmann und Karlfriedrich Ohr

1

-
geschichte am gleichnamigen Institut er-

 
2 

-

-
tung des Lehrstuhls für Baugeschichte, die 

der Fakultät für den Lehrer und Forscher 
Arnold Tschira zu sehen. Die fünfte As-

angeschlagene Gesundheit Tschiras pro-

1
-
-

-

-

Arnold

2

Blick aus dem Theseion, Athen, rückseitig datiert 1
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-
-

das eine umfassende Bestandsaufnahme, 

-
-

ausstattung umfasste, hat das Institut und 

-

-

-

-
-

suchte das altsprachliche Berthold-Gym-
nasium seiner Vaterstadt, das ihn mit 
dem Unterricht in Latein und Griechisch 

geprägt hat. In der Rückschau erscheint 
-

tur der Griechen und Römer ihn auch als 
Hochschullehrer nicht mehr losgelassen 
hat. Schon als Gymnasiast hatte sich Ar-

-

erschien 1929, am Ende seiner Schulzeit 

-

künstlerische Hand, die ihn zu einer klaren 

Das Architekturstudium an der TH Karls- 

-

sah er sich durch seine alemannische Her-
-

er im Schicksalsjahr 1933 mit der Diplom- 

Archäologen Hans Dragendorff  in Frei-

Assistent seines Lehrers für Kunst- und 

A. Tschira.
2
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in Ettlingen Technik und Dokumentation 
von Ausgrabungen kennen (Abb. 3). Be-
reits zwei Jahre später konnte er seine Dis-
sertation über „Orangerie und Glashaus. 

18. Jh.“ vorlegen, die 1939 als grundlegen-
de Darstellung dieses Bautyps unter dem 
Titel „Orangerien und Gewächshäuser“ in 
Buchform erschien.

Tschira erlebte in vielfacher Hinsicht Um-
bruchzeiten sowohl im Hinblick auf  die 
politischen und sozialen Verhältnisse, als 
auch was sein Lehrfach Baugeschichte und 
ebenso seinen Forschungsschwerpunkt, 
die Bauforschung, betraf. Ganz entschei-
dend war sein Lebensweg durch die allge-
meinen Ereignisse der Weltpolitik eben-
so wie diejenigen einer sich wandelnden 
Kulturpolitik geprägt. Nach dem Tod von 
Josef  Durm 1919, der an der TH in Karl- 
sruhe einen Lehrstuhl für das Entwerfen 
in klassischen Formen innegehabt hatte, 
während seine Kollegen Karl Schäfer und 
Friedrich Ostendorf  unter ähnlichen Be-
dingungen die altdeutschen und die ba-
rocken Bauformen vertraten3, war um die 
Neubesetzung des Durmschen Lehrstuhls 
in Karlsruhe eine heftige Debatte geführt 
worden. In den polytechnischen Tradi- 
tionen des 19. Jhs. fußend, war der gleich-
zeitig als Leiter der Großherzoglich-badi-
schen Bauverwaltung höchst erfolgreiche 
Architekt Josef  Durm auch mit seinen 
monumentalen enzyklopädischen Publika- 
tionen zur europäischen Baugeschichte be-
rühmt geworden, doch war seine Person 

3 A. Hoffmann dankt K. Ohr für wichtige Korrekturen und Hinweise zu diesem und auch folgenden Textabschnitten.

4 Zur Förderung Wulzingers durch Wiegand s. P. I. Schneider, Fritz Krischen (1881-1949), in: G. Brands - M. 
Maischberger (Hrsg.), Lebensbilder. Klassische Archäologen und der Nationalsozialismus 2 (Rahden/Westf.: Leidorf  
2016), S. 139-140 mit den Anm. 55, 57.

5 s. D. Sack – W. Schirmer, Erinnerungen an Karl Wulzinger, IstMitt 39, 1989, S. 463-481.

allzu eng mit der mittlerweile verpönten 
Architektur des Historismus verknüpft; 
durch den gesuchten Nachfolger sollte sein 
Lehrstuhl eine deutlich neue, zeitgemäße 
Ausrichtung erhalten. Mit der von Theo-
dor Wiegand empfohlenen und 1920 er-
folgten Berufung von Karl Wulzinger4, den 
eine dezidierte Begeisterung für den Orient 
auszeichnete und der sich als Mitglied des 
Deutsch-Türkischen Denkmalschutzkom-
mandos und Fachmann für byzantinische 
und islamische Architektur einen Namen 
gemacht hatte5, übernahm ein engagier-

Der wissenschaftliche Assistent Arnold 
Tschira bei Ausgrabungen in Ettlingen bei 
Karlsruhe, 1935. 

3 Der wissenschaftliche Assistent Arnold 3
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Vor allem mit seinen Vorlesungen setzte 

spiegelt sich auch in der Ernennung seiner 

-
tekten Arnold Tschira an seinen Lehrstuhl. 
Für Tschira eröffneten sich in der Nähe des 

-

-
lichkeit, als Architekt dem Archäologen 

der Athener Akropolis zu assistieren. Na-
hezu gleichzeitig erhielt Tschira eine An-

-
6

könne, einem Forschungsprojekt, das in 

-

sich die Ereignisse geradezu:
Seine Tätigkeit in Athen fand größte An-

Tschira und längst der führende Kopf  seines 

-
-

6

und Neigung zu unnachsichtiger Kritik ihn 
-

tung und Disziplin. Von Gerkan öffnete ihm 
-

und der griechischen Antike, die in Tschiras 

einnehmen sollten. Aus der täglichen Nähe 
-

-

hohen Auffüllschichten der Südseite durch. 
-

-

Grund ihrer Beschädigungen allgemein als 
Elemente des durch einen Brand infolge des 

-

dass die Beschädigungen an den Trommeln 

-

-
den sein müssten, jedenfalls kein Argument 

-
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7 als erstes 

anschaulichen Bauaufnahmezeichnungen 

-
zögerung erst nach seinem Tod durch Ste-

-

7

8 -

9

10

8

9 und müs-

-
det, dass der Architekt zu sehr den Vorgaben des 
Archäologen gefolgt und nicht zu eige-
nen Schlüssen gekommen sei .

-
-

4
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für den jungen Bauforscher zum prägen-

-
nem Gutachten Tschiras11 ... unermüdliche 
Sorgfalt, hervorragende Beobachtungsgabe, sein 
ruhig abwägendes Urteil

In ihm reift ein Talent, das 
die Gewähr dafür gibt, daß die durch W. Dörpfeld 
begründete Tradition der Bauforschung in würdi-
ger Weise fortgesetzt wird.

-
-

nicht antreten konnte und stattdessen 1938 

Athen12

mit größter Aufmerksamkeit. Denn nach 

-
sestipendiums nach Italien.

-
-

tin Schede13

-
reich ist, sondern auch mit der heutigen 

-
fert: Etwa mit Beginn des Jahres 1938 war ich 
auf  Veranlassung von Herrn Professor Kolbe, ..., 
bedacht, ihm einen brauchbaren Architekten für 
seine geplanten Forschungen auf  der Akropolis 

11

12

13

Herrn Prof. Wulzinger, ..., schlug ich ihm Herrn 
Dr.-Ing. Arnold Tschira vor, und Kolbe war ein-
verstanden, nachdem er ihn kennen gelernt hatte, 
wenn auch nicht ohne Bedenken: in den Kreisen 
der Altertumsforschung hält sich noch vielfach die 
Anschauung, als vermittle das Studium an ei-
ner Technischen Hochschule auch heute noch ins 
Einzelne gehende Kenntnisse der Baukunst im 
Altertum. Davon muß allerdings abgesehen wer-
den, sondern man muß sich schon zufrieden geben, 
wenn der Architekt für seine zukünftige Arbeit 
(in der Bauforschung) ein wirkliches Interesse 
zeigt, wovon auch ich mich im ersten Schriftwech-
sel überzeugen konnte, und dazu trat als heute 
seltene Ausnahme bei Dr. Tschira das Abituri-
um an einem klassischen Gymnasium, das ihm 
eine allgemeine Vertrautheit mit dem Altertum 
vermittelt hatte. Da er bereit war, die klassische 
Bauforschung als Beruf  auszuüben, konnte auch 
ich ihn mit gutem Gewissen für die Verleihung des 
Reisestipendiums im Jahre 1938 vorschlagen, das 
er zu meiner Freude auch erhielt.
Ich hatte drei Mal Gelegenheit, ihn bei wissen-
schaftlicher Arbeit zu beobachten.
Das erste Mal nur ganz kurz in Athen selbst 
auf  der Akropolis. Ich sah dort die vorzüglichen 
Aufnahmezeichnungen von den Grabungen und 
konnte sie an den noch offenen Stellen mit dem 
Bestand vergleichen, den er mir durchaus solide er-
klärte. Doch noch wichtiger war, daß er sich in die 
Akropolisprobleme mit Unterstützung von Kolbe 
gut eingearbeitet hatte und auch sonst in Athen 
Bescheid wußte: für die verhältnismäßig kurze 
Zeit eine hervorragende Leistung, denn es muß in 
Betracht gezogen werden, daß seine freie Zeit be-
schränkt war und daß ihm da jede Anleitung fehl-
te. Auch Kolbe hatte keine Bedenken mehr und 
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will ihn gerne bei seinen Arbeiten in den künftigen 
Jahren verwenden. ...
Die zweite Gelegenheit war sein langer Aufent-
halt in Rom von Mitte November 1938 bis Mit-
te März 1939. Dr. Tschira hat an allen meinen 
Führungen teilgenommen, hat die Stellen in der 
Regel bereits vorher besucht gehabt und zeigte in 
allen Einzelheiten volles Verständnis und Inter-
esse. Mit anderen jüngeren Forschern hat er ver-
schiedene Fragen verfolgt und bearbeitet, wobei 
stets eine vorzügliche kameradschaftliche Haltung 
in Erscheinung trat, so daß ich mit Befriedigung 
festzustellen vermag, daß der römische Aufenthalt 
für ihn erfolgreich war und daß ich meinen dies-
jährigen Führungszyklus allein seinetwegen für 
gerechtfertigt halte. ...
Das dritte Mal war mein 11-tägiger Aufenthalt in 
Pompeji mit Herrn Professor Dr. E. Pernice, .... 
Es kam darauf  an, ihn für die Weiterführung der 
Veröffentlichung der Casa del Fauno im Rahmen 
der Pompejiunternehmung vorzubereiten ... es war 
dabei erforderlich, ihm einen möglichst allseitigen 
Überblick über die antike Kultur Pompejis und im 
besonderen von der Bauweise dieser Gegend zu ver-
mitteln. Auch dieses Ziel wurde voll erreicht, und 
wir beiden Älteren konnten sehen, wie leicht er 
sich einarbeitete, auch bis zu selbständigen Beob-
achtungen. Davon entfallen einige von besonderem 
Wert auf  die Casa del Fauno selbst, und zwar 
sicher solche, die den Bearbeitern bisher entgangen 
waren

14
Studium früher Wölbkonstruktionen der Antike -

besondere Auszeichnung ... seiner vorgelegten hervorragenden wissenschaftlichen Leistungen
Ausweitung der Monumentenkenntnis

15

16

untergetaucht sei.

17 -
fold dem George-Kreis angehört.

zur Unterstützung eines Antrags Tschiras 

14 – eine durchaus seltene Entschei-
-
-

15, in 
dem dieser ihm eisernen Fleiss und gute Be-
obachtungsgabe
Feststellung, er sei ein stiller, etwas verschlos-
sener Mensch

-

-
-

chäologischen Institut in Rom traf  Tschira 
-

schaftler seiner Altersstufe, die dem neuen 

-
-

16

17
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-
tut. Stettler ist damals mit seiner Dissertation 

-

18

Hausgenossen ertragen zu müssen, rasch 

-

Freundschaft münden sollte. Die jungen 
Forscher Deichmann, Stettler und Tschi-

dahin kaum erforschte Architektur spätan-

zu untersuchen19

Unternehmens, das Jahrzehnte später zum 

-

-
diums des DAI am 1. Sept. 1938. Dies hängt 

-
reisen und gar ein dauernder Aufenthalt 

zum Kriegsende keinen Kontakt mehr zur 

18

19

20

Ersten Direktors des DAI in Athen anstand, 

-

-
gliedschaft in der SS nicht infrage komme zu 

-

Schädigung des Ansehens der TH Karls- 
. Tschira erzählte 

sei er 1933 als Angehöriger einer Karlsruher 
-
-

-
-

-

-

einer Ausstellung in der Vorhalle des Eier-
-

der Assistent Arnold Tschira mit einer groß-

-



17

als Beispiel eines Kunstgeschichtslehrers 
-

Leichtfertigkeit im Umgang mit einem sol-
chen Dokument  nur staunen21. 

-

Säulentrommeln in der Akropolis-Nord-
-

Fragen der hellenistisch-römischen Archi-
-

lungen des DAI den Beitrag zu späthelle-
22

-

Forschungsmeinungen auseinandersetzen 

21 -

-

-

-

-

22

23 -
-

-

den zugehörigen Datierungsfragen. Sehr 
-

schiedenen Termini der unterschiedlichen 

-
-

lich mit der Diskussion anderer Vorschläge 
-

aus den stratigraphischen Untersuchungen 
23

-
ten Tschiras Betrachtungen ihre Bedeutung.

-
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des Forschungsinteresses Tschiras. Ihre 

24. Vereinzelte – 
-

-

Stillstand gekommen. Ihre Veröffentlichung 

-
-

-
schen zu den Stadtmauern gehörten. Das In-

-

-

Bauforscher eine Herausforderung, ein idea-
les Forschungsprojekt, und auch Tschira hat 

-

24

25

26

27

28

-
-
-

-

25, der Ak-

dass er in den Augen der italienischen Gelehrten 
dort bereits eine komische Figur geworden sei26. 

Baptisterium an der stadtrömischen La-

-

27

Ende der dreißiger Jahre, als er sich zu-
sammen mit Deichmann und Stettler in 
einem großen Anlauf  auch mit spätanti-
ker Architektur auseinandergesetzt hat-
te28

erstmals als Soldat in Frankreich ein-
-
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6

5



20

endgültig zum Kriegsdienst eingezogen 
und zunächst nach Russland geschickt. 

 

der deutschen Truppen im April 1945 in 
amerikanische Kriegsgefangenschaft ge-
riet. Nachdem das Gefangenenlager 1946 

-
-

-
-
-

seinem dar-aus entstandenen Beitrag den 

-

eindringlichen Schilderung der zum Ver-

-
tration zur Vermittlung seiner Gedanken 

-

29

30  

Anzeiger erschienenen Aufsatz zu einem 

29

-
-

geschaffen. Er zeigt erneut das große, kei-

Epoche eingegrenzte Interesse Tschiras an 

Jahre anzuknüpfen. Tschiras Vorstellung 
-

tektur Griechenlands in der römischen 
-

phissia hat auch heute noch insofern ak-

hinausgehen. Tschira hat aussagekräftige, 

-
-

ge Hans Rupprecht Goette hat jüngst in 
-

Rom daran angeknüpft . Im Rahmen sei-

-
-
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7 Brückenruine von Bornègre, von oben nach unten: Aufsicht, Ansicht von Norden, Ansicht von 
Süden, im Maßstab 1:150, Zeichnungen: A. Tschira.
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8 Kephissia (Athen), kaiserzeitlicher Grabbau; oben: Grundriss im Maßstab 1:50 und unten: Be-
legungsschemata, Zeichnungen: A. Tschira.
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-

31. Es 
dauerte allerdings auch jetzt noch nahezu 
ein Jahrzehnt und kostete Tschiras ganze 
Verhandlungskraft32

-
fers aus Aachen an das Institut für Bau-

-

-
gefangenschaft entlassen, kehrte Tschira 

31 Wiederaufnahme der Arbeiten in der Casa del Fauno begrüßen 
eine vernünftige Vereinbarung mit Herrn von Schöfer zustande

32

-

-

gegen Arnold Tschira nichts Belastendes 

-

9 Kephissia (Athen), kaiserzeitlicher Grabbau; links: Schnitt im Maßstab 1:100, rechts: Schaubild, 
Zeichnungen: A. Tschira.
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10

11
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-
-

tete dies nicht nur den persönlichen Neu-

-

-

Auch die Räume des Institutes mussten 

in das Kellergeschoß mit den Sammlungen, 

-

der auch die Bauingenieure und die Geo-
däten angehört hatten, ein Jahr länger ist 

-

-

-

Arnold Tschira und Architekturstudenten, 1312
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-
pitän. Von seinem Vorgänger hatte Tschira 

-

-

Baugeschichtslehrstuhl der einzige seines Fa-
ches in Baden sei, hat Tschira seinen Assis-
tenten deutlich gemacht, dass das Institut als 

-
scheiden ausgestatteten Denkmalamtes unter 

-

-
-
-

-
sönlichen Gesprächen mit Studenten der 

hat. Tschira hat in der Lehre der Bauge-
-

-
-

33

-

setzte er Schulkenntnisse in den alten Spra-

-
te Tschira sich mit großem Einsatz auch 
hochschulpolitischen Fragen. Dass er die 

-
-

der kunstgeschichtlichen Lehre auf  seinen 
-

33 -

geschaffenen Lehrstuhl für Kunstgeschich-

für Kunst- und Baugeschichte in Karlsruhe 
-

trag Tschiras genehmigte Anfang 1955 das 

Tschira nahm als Hochschullehrer seine als 
-

-

 
thenon“ auf  der Akropolis in Athen, zu 
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-15

auf  der Akropolis in Athen, 1956.
14
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zeichnerischen Bestandsaufnahmen und 
-

-

-
-

tographien erhalten, die eine Begegnung 

-
-
-

15). 
 

-
-
-

-

 

-
ner und seiner Schule galten34

-

-
lich auch in Baden. Diese Breite der For-
schungsinteressen Arnold Tschiras spiegelt 

34

sich nicht zuletzt auch in den Dissertatio-

-

mehr als fünf  Doktoranden gleichzeitig zu 

Generation mit später Heirat auch direk-

Aus seiner 1957 geschlossenen Ehe mit der 

-

-

des Schicksalsschlages, der die Familie traf. 

drastisch zu reduzieren. Nach seiner Rück-

seine Gesundheit deutlich angeschlagen ge-

-

Baugeschichte hat Tschira die ihm seit jun-
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-

-

-
-

-
-

gischen Instituts35

-

planmäßige Stellen für Bauforscher als Ar-

-
-

treten und zu fördern. Und seine anerkann-
te Fachkompetenz spiegelt sich auch in der 

-
-

35
-

36 Herr Deichmann zugezogen und gibt als Referent für christliche Archäologie einen 
Bericht über die von Herrn Tschira und ihm beabsichtigte Publikation der spätantiken Rundbauten.

37

38 -

-
aufhin 3 Stellen inclusive eines Architekten

Publikationsvorbereitungen zur Casa del Fauno abgeschlossen sein.
-

Basilica-Manuskript

-
fahrener Bauhistoriker mit großem Einsatz 

und dazu ferner sein leidenschaftliches En-

-

mit Erfolg, die Bauforschung auch in Rom 

-
36. 

37, hat Tschira sich anschei-

-
-
-

-
38. 
-

nahmen und gemeinsam mit dem DAI Rom 
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-
-

gen, mit denen ein archäologisch gesichertes 

Der Bauforscher Tschira hatte erkannt, dass 
neue Erkenntnisse zur langen Baugeschich-
te des Hauses nur auf  dieser Grundlage zu 

-

39.

1962 und 1963 herrschte Optimismus: In 
-

39 -
 

40

Gründung der schon genannten Kom-
-

des DAI außer Frage. Nachdem schon 
1961 hierzu Einigkeit unter den Beteilig-

 
friedrich Ohr in seinem Auftrag 1966 in 

-

-
kündigt
mit der Erforschung der kaiserzeitlichen 

16
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dessen Rahmen Gernot Vilmar für die Bear-

41. Der plötz-
liche Tod Tschiras 1969 setzte diesen am-

-

mehreren Generationen Adolf  Hoffmann 

-

-
42.

Bauforschung ist für Tschira trotz seiner 

-
schung im Vordergrund gestanden zu ha-

Baugeschichte aller Epochen gleichermaßen, 

-

41 Schnitt durch Ins VII 4, Eumachia

42 Vgl. Anm. 18.

43

44 -

-

Beschäftigung mit hellenistisch-römischer 
Architektur darstellt. Antike Architektur ist 

seine Begegnung mit einem der Großen der 

-
kan43, und gefördert sicher auch durch seine 
Stipendiatenreisen – in ihrer ganzen Breite 

-
-

grund getreten sind. Insofern steht Tschira 
-
-

lopädischen Tradition der polytechnischen/
Technischen Hochschule in Karlsruhe44.

-
-
-

Klosteranlage des 18. Jh. gehörigen Gast-

Rücksicht auf  seine Gesundheit ein Achtele 

mehr in Erinnerung – mit einem Viertele je-
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Abbildungsnachweis

Abb. 1

 Bild Nr. 181. 
Abb. 2: 
Abb. 3

Abb. 4

Abb. 5:  
Abb. 6

Abb. 7

Abb. 8

Abb. 9

Abb. 10

Abb. 11

 Beilage 1.
Abb. 12

Abb. 13

Abb. 14, 15

 Institut für Technologie (KIT), Nachlass Arnold Tschira.
Abb. 16

Abb. 17

 Beilage 6.
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Die Einschätzung der späten Antike, der 

die zunehmenden Forschungen der christ-
lichen Archäologie im 19. Jahrhundert.

 
-
 

führte zur Erkenntnis der Gleichheit der 
-

licher Kunst. Als neuer historischer Be-
griff  kam nun die Bezeichnung Spätantike 
auf  für eine eigene, in sich geschlossene 

Antike, sondern als eine neue, auf  das 

Kunst, die schließlich zur Grundlage der 
1.

Auf  diesem Hintergrund ist die Unterneh-

1

2 AA 1941, S. 733f.

-
-

des Deutschen Archäologischen Instituts 
und seines damaligen Ersten Sekretärs 

-

Sitzung der Archäologischen Gesellschaft 

-
2:

1. -
-

tektur fand seine architektonisch und 

erst in der Spätantike.
2. Die Rotunden sind in einer großen 

-

3. 
-

tur der Renaissance und der nachfol-
genden Epochen.

insgesamt 14 Bauten in Rom und in der 

Arnold Tschiras Anteil an den Untersuchungen 
der spätantiken Zentralbauten

Jürgen J. Rasch (†)
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Diese neue Auseinandersetzung mit der 
Kunst und Architektur der Spätantike er-

-

-
malig zusammenfassend dargestellt in ei-

Deichmann mit dem Bereich Architektur 
3. Im glei-

chen Jahr erschien Richard Krautheimers 
-

Art, das zum grundlegenden Instrument 
zur Beurteilung der frühen christlichen 

-

-

der Spätantike setzte4.

-
mann, Tschira und Stettler muss sich erge-

-

3

4 -

5

6

7

-

zu Nocera Superiore“ als Dissertation an 

1939)5 -

-
such einer Darstellung der Grundrissty-

auf  kunstgeographischer Grundlage“6 und 
-

7

-
ken Themen auseinandergesetzt hatte. Erst 
das Reisestipendium des DAI 1938/39 

der antiken Architektur.

-
nahmen und Freilegung der Vorhallenfun-

-
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an, dem sogenannten Tempio della Tosse 

-

-

-

in den Licinianischen Gärten, dem soge-

-
-

anza führten zu einer ersten Rekonstrukti-
on des Baus, die er 1943 in den Römischen 

8. Ausgehend 
-
-

-
tisterium in seiner konstantinischen und 

-

8

9

-
9

1942 endgültig zum Kriegsdienst eingezo-
gen und kehrte erst 1947 aus amerikani-

die Baugeschichtsprofessur in Karlsruhe 
-

des Instituts zur Verfügung. Da Stettler seit 
-

und Deichmann als Archäologe in erster 

zeichnerische Erfassung der Bauten auf  
Tschiras Schultern.

 

Bauaufnahme.
1

Bauaufnahme.
2
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-
-

Umfang fort – nun mit Unterstützung der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft – und 

-

Tschira mit seinem Assistenten Bauaufnah-

-

der Villa der Gordiane mit Friedrich Ra-
-

-

-

-
-

 

-

der Stadt, dem sogenannten Torraccio del 
-

nahmen an elf  Bauten in Angriff  genom-

-

-
-

-

-
-

-

-

3
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-
-

sen. So fand ich in den Aufzeichnungen 

-
rekten geologischen Bezeichnung für die 

-

-

-
-

ten, der hier seine Erfahrungen an der 

-

südöstlich des Gardasees.

-

Bauaufnahme kein Theodolit zur Verfü-

komplizierten und auf  den Aufnahme- 
 

tion. Auch Gerüste für die Erfassung der 
-

errichtet. So konnten gerade die für den 
 

4
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-
-

-
stellung. Deichmann sagte mir später, dass 

-
 und 

-
-

-
-

und im Frühjahr 1962 in Rom komplettiert, 
-
-
-

aufnahmen am sogenannten Tempel der 
-
-
-

-

10

11

12 JdI 72 (1957) S. 58.

-

-
-

noch 1956 nach Karlsruhe gereist, um ge-
-

erschien11. Diese ausführliche Darstellung, 
-

dem historischen und kultischen Hinter-
-
-

ternehmungen erkennen. Im Umgang mit 

-

 

die Entdeckung und Rekonstruktion der 
-
-

Von hoher Bedeutung für die Erfor-
-

struktion der Ausstattung der Rotunde. 

-
12

die regelmäßige Anordnung der Löcher 

-
-
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den wurden. So begann Tschira am 23. 
September 1953, die Koordinaten aller 
vorhandenen Dübellöcher zu erfassen, 
um daraus das System der Inkrustation zu 
rekonstruieren. Der unmittelbare Anstoß 
dazu muss die Vermessung von Dübel- 
löchern zum Nachweis der Ausstattung 
an einigen Wandteilen der Caracallather-
men gewesen sein, die Erika Brödner in 
ihrer Dissertation: „Untersuchungen an 
den Caracallathermen“13 1951 veröffent-
licht hatte14, angeregt wiederum durch 
ihren Lehrer Daniel Krencker, der als 

13 E. Brödner, Untersuchungen an den Caracallathermen (Zürich 1951). Die Dissertation war bereits 1939 abge-
schlossen, konnte aber kriegsbedingt erst 1951 gedruckt werden.

14 E. Brödner a.O. 22 Taf. 6.

15 D. Krencker u.a., Die Trierer Kaiserthermen I (Augsburg 1929) S. 307, Abb. 455, 456.

16 Gnomon 28 (1956) S. 629.

17 JdI (1957) S. 58f., Abb. 20.

erster die Aufteilung der Platten aus dem 
Dübellochreihen erkannt hatte15. Tschira 
ging wenig später in seiner Rezension der 
Brödnerschen Arbeit16 auf  diesen Sach-
verhalt ein. Von diesen Anhaltspunkten 
ausgehend, konnte er erstmalig das gesam-
te Ausstattungssystem eines römischen In-
nenraums rekonstruieren17 (Abb. 6). Da-
durch angeregt veranlasste Tschira noch 
während der Erfassung der Spuren am 
Helena-Mausoleum auch die Vermessung 
der Dübellöcher am Mausoleum bei Tor 
de' Schiavi (ab 8. Oktober 1953).

Rom, Marcellinus-und-Petrus-Basilika und Helena-Mausoleum, Grundriss, Bauaufnahme5
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-

18 1967 und 

19

-

18  

19

20

-
-

mann . Auf  dieser Basis konnten später 

-

6
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za, die Karlfriedrich Ohr im Frühjahr 1962 

-

-
rung der Inkrustation – gehen auf  diese 
Erfahrungen zurück.

-

aufgefallen, dass der innere Durchmesser 

21. Er 
-

nach der Ausführung der gesamten Aus-

Rahmen genauer, den gesamten Bau er-

21 JdI 72 (1957) S. 57f.

fassender metrologischer Untersuchungen 

-
spielen der Unternehmung. Es zeigte sich, 

-

-

Abbildungsnachweis

Abb. 1: A. Tschira, 1941.
Abb. 2: A. Tschira, 1941.
Abb. 3: Foto: R. Sansaini.
Abb. 4

Abb. 5: A. Tschira, 1956.
Abb. 6: A. Tschira, 1956.
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und Griechenland als Bauforscher in der Ar-

-
kensfreiheit der Forschung gefunden hatte, 

-

-

1. Die Ausdehnung der 
-

-
-

cher zu sein.
Dass Architekten in der Archäologie tätig 

-

-

-

-

1  
S. 165-177.

Für seine Studienfreunde ist Tschira eher 
-

auffallen. Er zeichnete und malte mühelos, 

-

-

-
-

-

-

-

Arnold Tschiras Beitrag zur Mittelalter-Archäologie
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-
-

-
-

in eine postume Veröffentlichung einge-
fügt2

-
der Gesundheitszustand und sein gleich-

-

-

-

-
nold Tschira als Hochschullehrer mehrere 
Dissertationsthemen zur mittelalterlichen 

Bemühungen um die Einrichtung einer 
-

ter-Bauforschung an der Karlsruher Hoch-

-

2

3 -

Burgheim liegt in der Vorhü-

-

das Gotteshaus an Umfang und Qualität 

normalen Landkirche hinaus.

schon in meinen Schülerjahren als frei-

Gymnasiallehrer hatte, um der geplanten 

-

-
-
-

seinerseits einen persönlichen Bezug zu 

das Jahr 1955, als man noch recht unkla-

der Alemannia hatte, aufsehenerregend3  

sich als Bestandteile eines in Stein ausge-
-
-
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-

-
4. Leider ließ 

sich infolge späterer Eingriffe nicht klären, 
-

-

Kalkstein-Sarkophag, der für sich schon 
hier, rechts des Rheins, ein Unikum ist. 
Erst der dritte Bau, aus dem 12. Jahrhun-
dert, sollte mit seinem stattlichen Ostturm 

4 -

-

-

-

-

Brunnenschachtes.

-
-

1
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große Gesamtplan ist erst kürzlich kopiert 
-

Auch nach Sulzburg, in einem Tal des 

-
sem Benediktinerinnenkloster kannte man 

5 -

trug sich mit dem Gedanken, die ursprüng-

-

-

-
-

5. Sein Seltenheits-

Architektur, für deren Grundriss Tschira 

2
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-
resten einer ziemlich komplizierten liturgi-

schon die Rede: sie ist durch einen Turm 

auf  Einzelheiten am Glockengeschoss ins 

Baumringdatierung, der Dendrochronolo-
-

Turmgeschoss allerdings hatte später par-
-

-

Von Karlsruhe aus in Burgheim und Sulz-
-

ein Fahrzeug zu laden. Konnte man sich 

-
sance-Schloss Gottesau, nahe der Straße 
nach Durlach, sich an der Stelle einer im 

-

-

3
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-

man Tschira einige Flächen für eine Gra-

-
-
-

– das eigentliche Kloster hält sich in dem 

Schwarzach -

-

-
-

-

-
ternehmungsfreude jener Jahre durchaus 

-

-
-

schaffen zu können.

-

karolingische Kirche und deren Vorgän-

Tschira reizen, mit solchem Erfolg auch in 
Baden mithalten zu können. Die schriftliche 

auf  der Stufe der deklarierten Reichsklös-

nicht nur dieses Kloster sich ursprünglich 
unter einem anderen Namen auf  der ande-

 
-

Bau nirgends ältere Bestandteile erkennen. 

-

4



49

-

-

und zuzuordnendem Fundmaterial nimmt 

-
sässischen Arnulfsau durchaus noch einige 

6

einen in den östlichen Langhausteil ein-
gestellten, mächtigen Vierungsturm. Und 
eine der seitlichen Kapellen zeigt sich aus-
gezeichnet durch die mit Sorgfalt angelegte 

-

zumeist in Kirchen – nicht sehr zahlreich, 

-

-
6. 

Dazu kommt einiges kleineres und größe-
res römerzeitliches Trümmergut. Da am 

-
-

Auch zu der Kenntnis des dritten, des heu-

-
-

schon nicht mehr zeitgemäßen Bautypus 

engen Anschluss an aktuelle Bauformen 
und Bautechniken der Bischofsstadt Straß-

-

-5
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liturgischen Einrichtung einer Kloster- 

-
-

mentieren. Es handelt sich um die zugäng-

der Stadtpfarr- und Kollegiatsstiftskirche 
Ettlingen

-
maligen Leiter seines Instituts, freigelegt 

7

• 
• 

• 
• -

turms gegen einen stärkeren Ostturm 
• -

 
chores7

-
-

-
-
-

-

6

Ettlingen, Rekonstruierte Innenansicht 7
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und erkennen zudem sein Verständnis für 

-

-
schichtlichen Untersuchungen. Ich nenne 

-

Speyer aus dem Hochmittelalter, des soge-

8

8

samt Bauuntersuchung in dem Inselklos-
ter Frauen-Chiemsee, speziell in dessen 

-
-

-
ner Hommage für seinen Vorgänger auf  
dem Lehrstuhl, dessen Assistent er zu-

8
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-

in knappen Veröffentlichungen dem opus 
magnum -

-
te zu suchen, sie daran gehindert hatte, 

-

9 und fünf  Lemmata in 

9

-

-

-

-

9
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Abbildungsnachweis

Abb. 1

Abb. 2

Abb. 3

Abb. 4: Aufn. A. Tschira.
Abb. 5: 
Abb. 6: SAAI Nachlass A. Tschira.
Abb. 7: 

 
 G. Vilmar.
Abb. 8

Abb. 9: 
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-

-
-

die Kriegsstraße in Karlsruhe nach Süden 

Fläche auf  Beiertheimer Gemarkung zur 
-

1

und Ingenieur Johann Gottfried Tulla als 

samt der südlichen Vergrößerung zeige, sei 
Tulla als Verfasser namentlich genannt1. 

Der sogenannte Tulla-Plan zur Vergrößerung der Stadt Karlsruhe

1
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-

-
ruher Bauhistoriker Arthur Valdenaire der 

-
kung an2.
Arnold Tschira indessen hegte schon lan-

-
zig Jahre nach der Veröffentlichung der 

-
größerungsplan unter die Lupe zu nehmen 

-

-
-
-

3.
Arnold Tschira hatte das Augenmerk 
hauptsächlich auf  drei Fragen gerichtet. 

-
-

-

-

2  

3
-

-
-

förmige neue Stadtteil ist geometrisch aus 

Straßenfächer mit neuen geometrischen Fi-

 
ter, der östliche für Naumachien, für See-

-
läufe münden südlich des Ettlinger Tors in 

-

-

2-geschossige Häuser mit freiem Blick in 
-

-

Tschira interessierte sich zunächst für die 
fehlende Nordhälfte zum neuen Vergröße-
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-
-

-
-

-

-
stadt die gesuchte Ergänzung tatsächlich 

-

Leimspuren zeigten und nur einen einzigen 

-

Nahe liegend folgerte Tschira, dass die 

Konzept und Vorlage  für einen ausgefer-

sprich für die Alte Stadt samt der südlichen 
Vergrößerung, gedient hat. Dass es zum 
Konzept korrespondierend eine Reinzeich-

2
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-

-

-
-

-
-

-

-

4

-
-

-
4. Die Aussage 

kann sich jedoch nur auf  dessen Nachfol-

3
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4
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1811, am Beginn seiner Regierung, entstan-
den sein.

-
-
-

-
 

arztes Johann Friedrich Andreas Schrickel 
-

straße heran5

-

-

5

6

7

oder später“ datierte6.

-

-
-

-

-
-

führt)“. 
-

7. Außer-

-
-

-

-

5
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-

Tulla“ – das könne sicherlich schon der 

anderen, einen entscheidenden Schluss zu: 

-

-
-

-

8.
-

-
che Gestaltungsidee zu erkennen ist, dass 

-
-

8

-

9

-

zur Bestimmung des Standorts für das Tor 
als Längenmaß die Entfernung zum soge-

-

dem heutigen Kaiserplatz, gestanden hat. 
-
-

-

-
-

r Königlichen 

für die Vergrößerung der hiesigen Residenz 

9

-

-

-
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r. Königlichen 6
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, an-
-

11

-

-
-

e Königliche Ho-

-
12 -

-

-

-
straße nach Ettlingen in der Fortsetzung 

-
trächtigung der Aussicht der herrschaftli-

-

10

11

12

13 GLAK 422/428.

-

-
nehmigt13

-

hatte das Innenministerium am 5. Septem-

aus polizeilichen Gründen die Stadt auf  

-
scheidend für den Radius des neuen süd-

-
ze der Stadt.
Ein Jahr später lag die schon genannte 

-
-
-

innert am 12. April 1818 zunächst an die 
-

-
-

sichtigung einer zukünftigen schicklichen 

-
-
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14

-

-

rechteckig, sondern annähernd quadratisch 
-

naue Einpassung der Stadtanlage mit ihrer 

in einen Kreis. Arnold Tschira hat diesen 
 

-

den drei genannten Distanzen sprach sich 
-

-

-

kostspielig“15 -

14 GLAK 237/4426.

15 GLAK 23/17511 u. 2374426, Bericht der Baukommission.

16 GLAK 237/428.

-
-

die Stephanienstraße auf  der Langen Stra-
ße kreuzen“16, zu planen.

südlich der Kriegsstraße in den Augen 
-

Tod, genehmigte er dem Bäcker August 

-

-
metrisches Schema.

7
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17. Doch dazu kam 
-

17

18

-
-
-

-
nigung einer rationalen Stadtanlage mit den 
irrationalen Bedingungen der Geschichte 
und der Landschaft noch nicht erkannt 

-
18. Erst Arnold 

-
-

-
-

südliche Grenze und Beschließung der 
-

8
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Abbildungsnachweis

Abb. 1: GLAK, H Karlsruhe 55.
Abb. 2: GLAK, G Karlsruhe 523.
Abb. 3: GLAK, H Karlsruhe 51.
Abb. 4: GLAK, H Karlsruhe 51 u. 55.
Abb. 5: 
Abb. 6

Abb. 7: 
Abb. 8: GLAK 422/428.
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-

stehe ich doch seit Jahren – quasi als Be-

einmal dahinter) – fühle ich mich schon 
-
 

strophen unter der Sonne der Jugend), 
-
-

cherheit mancher Ansprachen-Routiniers, 
passend zu jedem Thema und zu jeder 
Situation, und das Thema jetzt ist Arnold 
Tschira, Lehre und Fakultät (und ich füge 
ausdrücklich hinzu: aus meiner studenti-

dort in den Sitzreihen den Vorlesungen  
folgend (oder auch nicht folgend), jemand 

-

Tschiras (ausgerechnet Tschiras!) nicht ge-

-

-

das sei nicht so schlimm, aus mir könne 

die griechische Kultur.

-

-
te ich freier schöpferisch tätiger Architekt 

Zu Tschiras Lehre aus studentischer Sicht

Immo Boyken
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der Baugeschichte landen.

der (so drücke ich es heute aus) – der das 
-

cher Freiheit erst möglich macht (damals 

nicht nur lehrreich, sondern auch unterhal-
tend sein müsse, oder Schinkel, der kurz 

-

gleich dem Eichendorffschen Taugenichts 

-

Hochschule in Karlsruhe. 

-
-
-

-

Athena, deren Schönheit ich seinerzeit 
nicht empfand, eher das Bedrückende ih-

-

-
-

-
den, die Ahnungen an dumpfe Schulräume 
aufkeimen ließen, und der größere Rest der 

-
-

-

lediglich eilig sich kreuzende Studenten-

-
dendem, Gemeinschaftlichem keine Spur 
– eher Spuren des Ausgegrenztseins, des 

-
-

und Bürokratie, stand und steht das Archi-
 

-

der Architekten) – der Großherzog friste-
te jahrelang, ohne Sockel direkt auf  dem 

-

-

-

Folgende keine alterssentimentale Jam-
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seinerzeit empfand), ein Gefühl der Angst 

dann anders kam, und an diesem Anderen 

indirekt.

-

-
ten Teils meines Studiums, Teile, die durch 

-

-
sagen des Rektors gar, kamen an uns Stu-
denten (jedenfalls an mich) gar nicht erst 

-

Uns interessierte, mich interessierte das ar-
chitektonische Tun, die Atmosphäre, in der 
dieses Tun geschah, und diese Atmosphä-

jedenfalls. Seine – seltenen – Vorlesungen 

sprachen sich, kurzfristig angekündigt, im 

und füllten den Hörsaal 16 (also diesen 
-
-

-

-
-

fest am Boden der nüchternen Bedingun-

-

-

-
te, äußerst strenge Kunsthistoriker Klaus 

Vorlesungen, die mir noch heute im Ohr 

-

Und doch: Eiermann. Gesagt mit leicht 
-
-
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-
-

-
trat, daß Architekten ohnehin nicht rech-

-

Denken in Kategorien des Einfachen (im 

-

-

durch sein dynamisches Auftreten zeigte, 
-

-

Ernüchterung erfuhr insofern, als ich statt 
Gestaltung eher Theorien hörte, Soziolo-

und politische Bedingungen und Vorausset-

-
-

tisches Sitzen hinter dem Steuer in diesem 
-

-

sehen) – diese Lehrstühle, unter denen ein 
gelegentliches gegenseitiges Beachten und 

die Baugeschichte schien ausgeklammert, 

-

-
tätssekretariat), Fräulein

-

und Herzlichkeit (auch den Studenten ge-
-
-

-
-

noch nicht), den Kahn der Fakultät sicher 

-
te zu einem Ganzen aufaddiert.

-
fessor, Institut für Baugeschichte. Institut: 

-
-
-

und Lankheit, Baugeschichte und Kunstge-

-
stuhl und das Institut für Kunst- und Bau-

machen konnte).
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Kinderzeiten präsent (die Begriffe, nicht 
-

-

-
-

ters hineinspielte und in dem es frei und 

-

-

gesagt, die letzte spontane Ohrfeige ein-

-

-

-

-

-
-

Und als dann die ersten Vorlesungen star-

einem geradezu Lust auf  diese Diszip-

man allein an die Kunst des Barock denkt, 

ich allerdings konstatieren muß, daß sol-

-

-
ren, und ich doch statt komplizierter Auf-

-

eine -
te noch aufrecht halte (alles andere ist ja 
meine Sicht als Student, die sich mit mei-

ist es die, daß er zu sehr Grundlehre mit 
-
-

fordert hatte. 

-

-

-

-
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-

-

-
-

-
-

-

-

-

Sache schon nahe), und daß in den Semes-
-

-

(meiner Heimatstadt) auserkoren hatte, 

Architekten, die sich einen Spaß daraus 

-

-

-

und Freiheit erträumt hatte, Traum oder 

-

-

-

und 

Schulfreunden, die dort studierten) der si-

-

erfuhr, daß ernstes Lernen und leichtes 
-

leicht das die eigentliche Grundlage eines 

-
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Ernst Adam, die mich fesselte, hörte Ju-

-

-

das Richtige für mich sei, und so kehrte 
ich nach drei Semestern  leichten Herzens 

offensichtlich doch nicht spurenlos an 

-
-

-

-
-

-

so ein junger Schnösel gleich das gesamte 
-

auch), nämlich zum einen einen schmalen, 
-

-
schichte unter seinem Leiter Johann Josef  

-
fern schließt sich für mich eine Art Kreis), 
und dazu zum anderen

-

-

gestalten) an den Rand der Baugeschichte 

meinem Schicksal schuld (oder so ähnlich), 

-

-

dicht und so schön zu lesen ist, daß er mir den 

ist der Landschaftsraum, in dem sich das Frei-

eröffnet die Großzügigkeit des Denkens, ein 

-

-
-

strusen erreichen und damit als eine Art l’art 
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eine Buch, das mir das Frei-
-

-
-
-

-
-
-

die nun, in der Freiheit des Lernens, durch 
 

-
zer und seine Schüler“, in dem Tschira mit 

-
-

-

-

-

-

-
nem seinerzeit festgefahrenen Karlsruher 
On-dit entsprechend in der Baugeschichte  

-
-

dische Neueste Nachrichten aus dem Jahr 
1959) fand ich einen Vorschlag Tschiras 

-

-

langfristig Entscheidende für mich) hatte 
-
-

die Stadt hineingetragen hätte und das sich 

in meiner Vorlesungsmitschrift notiert), 
-

-

– na ja: noch nicht erloschen ist. Denn es 

-
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-

oder dergleichen umgestiegen ist) – die 

hatten.

-

-
-

-

-

-

-
zer hatte das gesehen und umgesetzt, nicht 

-

Theorien).

-

-
tung folgend, daß Dreck anzieht – liegt ir-

-

-
den, ohne daß man sich der Gründe dieser 

-
-

ren, zum Sich-Treffen, Sich-Austauschen, 
-

-
hen konnte und auch hinaus (und die damit 
das schale Gefühl, hinter einer dumpf  zu-

-

nicht erst aufkommen ließen), mit dem Au-
-
-

-

-
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konnte, denn heute 

-
chen müssen – auch ein Ausdruck unserer 

-
-

ausmacht (so schön und edel sie auch aus-

-
-

ment, aus der Kenntnis der Tradition, so, 

-

Kenntnis des mittelalterlichen Stadtsys-
tems, nicht ohne Kenntnis der Architek-

der hohlen Hand kann auch nur Hohles 

-

-

-

Lehrstuhls für Baugeschichte gelesen und 
-

Denkformen und dem architektonischen 
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